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Niederschrift  
zwischen der Schweiz  
und der Bundesrepublik Deutschland  
über Niederlassungsfragen 

Abgeschlossen am 19. Dezember 1953 
In Kraft getreten durch Notenaustausch am 1. August 1958 
Geändert durch Notenaustausch vom 30. April 1991, in Kraft seit 1. Juni 19911 

 

 

I 
1.  Deutsche haben nach einem ununterbrochenen ordnungsgemässen Aufenthalt von 
fünf Jahren in der Schweiz Anspruch auf Erteilung der Niederlassungsbewilligung 
im Sinne des Artikels 6 des schweizerischen Bundesgesetzes über Aufenthalt und 
Niederlassung der Ausländer vom 26. März 19312, abgeändert am 8. Oktober 1948. 
Diese Bewilligung gibt ihnen das unbefristete, an keine Bedingung geknüpfte Recht, 
sich im ganzen Gebiet der Schweiz aufzuhalten und unter den gleichen Vorausset-
zungen wie Schweizer jede berufliche Tätigkeit auszuüben sowie die Arbeitsstelle 
oder den Beruf zu wechseln, insbesondere von einer unselbständigen zu einer selb-
ständigen Tätigkeit oder umgekehrt überzugehen. Die Freiheit der Berufsausübung 
erstreckt sich nicht auf Berufe, die auf Grund gesetzlicher Vorschrift Schweizern 
vorbehalten sind. 

2.  Schweizer haben nach einem ununterbrochenen ordnungsgemässen Aufenthalt 
von fünf Jahren in der Bundesrepublik Deutschland Anspruch auf Erteilung eines 
unbefristeten und unbeschränkten Aufenthaltsrechts und, sofern sie Arbeitnehmer 
sind oder werden wollen, Anspruch auf Erteilung einer unbefristeten und unbe-
schränkten Arbeitserlaubnis. Sie erhalten hierdurch das Recht, sich im ganzen 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland aufzuhalten und unter den gleichen Voraus-
setzungen wie Deutsche jede berufliche Tätigkeit auszuüben sowie die Arbeitsstelle 
oder den Beruf zu wechseln, insbesondere von einer unselbständigen zu einer selb-
ständigen Tätigkeit oder umgekehrt überzugehen. Die Freiheit der Berufsausübung 
erstreckt sich nicht auf Berufe, die auf Grund gesetzlicher Vorschrift Deutschen 
vorbehalten sind. 

3.  Auf die in den Absätzen 1 und 2 erwähnten Rechte und Vorteile haben auch der 
Ehegatte und die Kinder unter 18 Jahren des Begünstigten Anspruch, sofern sie mit 
ihm in Haushaltsgemeinschaft leben. Sie behalten diese Rechte und Vorteile nach 
Auflösung der Haushaltsgemeinschaft. 
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4.  Die fünfjährige Frist nach den Absätzen 1 und 2 gilt nicht als unterbrochen, wenn 
der Ausländer aus einem seiner Natur nach vorübergehenden Grunde vom Aufent-
haltsstaat abwesend ist. 

5.  Angehörige des einen Staates, die sich nur aus einem seiner Natur nach vorüber-
gehenden Grunde, z. B. zu Studien- oder Heilzwecken, in das Gebiet des anderen 
Staates begeben oder sich dort aufhalten, können die vorstehenden Vergünstigungen 
nicht in Anspruch nehmen. 

II 
Bei der ausländerrechtlichen Behandlung der beiderseitigen Staatsangehörigen wird 
dafür Sorge getragen, dass die Verwirklichung der die gegenseitigen Wirtschafts-
beziehungen bestimmenden gemeinsamen Grundsätze nicht beeinträchtigt wird. 

III 
… 

IV 
Die gesetzlichen Vorschriften über das Erlöschen und den Entzug des unbefristeten 
und unbeschränkten Aufenthaltsrechts und der Niederlassungsbewilligung werden 
durch diese Regelung nicht berührt. Mit dem Verlust dieser Aufenthaltstitel 
erlöschen auch die in Abschnitt I. erwähnten Rechte und Vorteile. 

V 
1.  Die Gebühren für Titel zum Aufenthalt und zur Ausübung einer Erwerbstätigkeit 
sollen möglichst niedrig gehalten sein und in einem angemessenen Verhältnis zur 
Amtshandlung stehen. Die Gebühr für die Verlängerung oder Erneuerung eines 
Titels soll niedriger sein als die Gebühr für die erstmalige Erteilung. 

2.  Bei nachgewiesener Bedürftigkeit sollen die Gebühren ganz oder teilweise erlas-
sen werden. 

VI 
… 

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in Zürich am 19. Dezember 1953. 

Für den 
Schweizerischen Bundesrat: 

Für die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland:

Rothmund Friedrich Buch 

 


